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Liebe von Kinderverschickung Betroffene, 
 
am 17.10.2020 wurde unser Verein von neun ehemaligen Verschickungskindern gegründet und 
in den fast vier vergangenen Jahren mit intensiver Aufarbeitungsarbeit zu einer von Trägern, 
Politik, Kooperationspartnern und Presseorgangen vielbeachteten Organisation geführt. 
 
Neben zahlreichen Selbsthilfeangeboten und verschiedenen Veranstaltungen wurde 
bundesweit das erste digitale Zeitzeugenarchiv mit 60 Filmaufnahmen und zahlreichen 
Zeitzeugendokumenten zum Thema Kinderverschickungen erstellt.  
 
Dies ist dem unermüdlichen Einsatz der ehrenamtlichen Vorstände, der tatkräftigen 
Unterstützung der Leitenden von Selbsthilfegruppen, Telefondiensten, Kooperationspartnern 
und ganz besonders euch allen, die ihr von Kinderverschickung betroffen seid, zu verdanken. 
Die Förderungen durch das Sozialministerium BW und der Bürgerstiftung Stuttgart gaben uns 
eine finanzielle Basisausstattung. 
 
Allen Beteiligten sagen wir unseren allerherzlichsten Dank für diesen Einsatz in dem wichtigen 
Thema Aufarbeitung Kinderverschickungen.  
Wir freuen uns, unseren Beitrag als Verein geleistet zu haben.  
 
Gleichzeitig bedauern wir außerordentlich, dass wir euch heute mitteilen müssen, dass sich 
unser Verein zum 31.03.2024 auflöst und derzeit liquidiert wird. 
 
Dies liegt darin begründet, dass die Vorstandsmitglieder in ihren Berufen voll ausgelastet und 
andere wichtige Themen in ihre Lebensphasen getreten sind.  
Deshalb sahen sie sich nicht mehr in der Lage, das Ehrenamt mit dem bisherigen Engagement 
und zeitlichem Aufwand zu erfüllen und weiterführen. 
 
Leider ist es nicht gelungen, ein neues Vorstandsteam zu finden, das ehrenamtlich diese Arbeit 
weiterführt. In der nun rechtlich folgenden einjährigen Liquidation, die der bisherige Vorstand 
durchführt, ist es allerdings möglich, mit drei neuen Vorständen die Liquidation zu beenden.  
Bei ernsthaftem Interesse an einer Vorstandschaft wendet euch bitte an Gerhard Stoll (stoll-
gerhard@web.de) oder Andrea Weyrauch (mail@andreaweyrauch.de). Es ist nicht zwingend 
notwendig, selbst von Kinderverschickung betroffen zu sein, um den Verein als Vorstand zu 
leiten. 
 
Wie geht es nun für euch weiter? 
Unsere Homepage www.verschickungsheime-bw.de existiert noch bis zum 03.05.2024.  
Somit könnt ihr euch darauf noch informieren.  
Die bestehenden Selbsthilfe- und Heimortgruppen in Baden-Württemberg werden von 
folgenden Mitgliedern bis auf Weiteres organisiert:  
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Selbsthilfegruppen in Baden-Württemberg: 

1. Heike Janowsky und Bettina Rosenberger – Selbsthilfetreffen im Kiss Stuttgart: 
Kontakt: vk.stuttgart@gmail.com 

2. Regina Gräbner – Selbsthilfetreffen im Selbsthilfebüro in Freiburg: Kontakt: 
reginagraebner@yahoo.de 

3. Fritz Brucher – Selbsthilfetreffen im Alten Rathaus Reutlingen – Kontakt: 
shg.tuere@yahoo.com 

4. Gerhard Stoll – Online-Selbsthilfetreffen – Kontakt: stoll-gerhard@web.de 

 
Heimortgruppen in Baden-Württemberg: 

1. Bad Dürrheim – AP: Silvia Wisbar, bad-duerrheim@verschickungsheime-bw.de 
 (Mailadresse gültig bis zum 03.05.2024) 

2. Lenzkirch/Saig – AP: Antje Kuwert, saig.haus-schwoerer@verschickungsheime-
bw.de  (Mailadresse gültig bis zum 03.05.2024)    

3. Bad Friedrichshall – AP: Andrea Weyrauch, mail@andreaweyrauch.de 

 
Für weiteres Engagement in der bundesweiten Initiative Kinderverschickungen hier die 
wichtigen Organe mit Ansprechpartnern (AP):  

1. Gefördert wird unser Verein vom Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Integration, Ref. 22 (Kinder, Schutzkonzepte)   
AP: Wenn ihr am Runden Tisch BW teilnehmen möchtet, meldet euch bitte bei 
Gerhard Stoll, stoll-gerhard@web.de    

2. Kooperationspartner zur Aufarbeitung Kinderverschickungen in Baden-
Württemberg ist das Landesarchiv Baden-Württemberg:  
AP: Prof. Dr. Christian Keitel, christian.keitel@la-bw.de –  
Die Abschlussveranstaltung wird voraussichtlich am 01.10.2024 stattfinden.  
Es gibt einen Newsletter, den man abonnieren kann. 

3. Die Facebookgruppen „Verschickungsheime Baden-Württemberg“ und 
„Verschickungskinder Bad Dürrheim“ bleiben bestehen -  
ebenso die FB-Gruppe „Verschickungskinder Deutschland“. 

4. Wenn ihr einen NRW-Bezug habt, meldet euch beim jetzt einzigen Landesverein 
AKV-NRW e.V. Sie sind professionell organisiert und arbeiten mit einer 
langfristigen und umfangreichen finanziellen Förderung durch das Land NRW.   
AP: Vorstandsvorsitzender Detlef Lichtrauter, detlef.lichtrauter@akv-nrw.de und 
Facebookgruppe „Kinderverschickungen NRW“ 

5. Die Bundesinitiative Aufarbeitung und Erforschung von Kinderverschickung e. 
V. – AEKV e. V. findet ihr unter www.verschickungsheime.de  
Der AEKV ist die wissenschaftliche Begleitung der Selbsthilfebewegung 
„Initiative Verschickungskinder e. V.“  und organisiert den jährlichen  
Bundeskongress Verschickungskinder. 
AP: Vorstandsvorsitzende Anja Röhl, info@verschickungsheime.de und 
aekv@verschickungsheime.de  
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6. Initiative Verschickungskinder e. V. 
Der neu gegründete Bundesverein versucht Gelder zu generieren, um das Thema 
Aufarbeitung Kinderverschickungen zentral zu koordinieren. 
Ihr könnt hier eure Selbsthilfe-, Heimortgruppen und Termine veröffentlichen 
lassen und eventuell neue Mailadressen mit @verschickungsheime.de erhalten.  
AP: Vorstandsvorsitzender ist Uwe Rüddenklau, Vereinsvorsitz-
01@verschickungsheime.de 

 

Das Zeitzeugenarchiv bleibt in dem Jahr der gesetzlich vorgeschriebenen Liquidation bei uns. 
Derzeit forschen die Uni Kiel und die Universität Heidelberg in diesem Archiv. Bis zum Ende der 
Liquidation bemühen wir uns, einen seriösen Ort – vorrangig in Baden-Württemberg – dafür zu 
finden. Alle am Zeitzeugenarchiv Beteiligten dürfen sich weiterhin auf unseren professionellen 
Umgang mit dem Thema Datenschutz und Nutzungsrechte verlassen. 
 
Studierende der Universität Koblenz haben unter dem Titel „Nagende Fragen“ eine Hand- 
reichung zu Wegen der Auseinandersetzung mit Verschickungserfahrungen erarbeitet und 
veröffentlich. Hier der Link dazu https://uni-ko.de/GlzMY.  Die Projektseite dazu ist unter folgender 
Adresse zu finden: https://uni-ko.de/0bqNW 
 
Wir wünschen euch von Herzen alles Gute auf eurem eigenen Weg der Aufarbeitung.  
Danke, dass wir euch begleiten durften. Danke, dass ihr auch uns begleitet und unterstützt 
habt. Bei aller Traurigkeit über das Ende, überwiegen der Stolz auf das Erreichte und die Freude, 
euch alle kennen und schätzen gelernt zu haben.  
 
Abschließende Grüße aus Baden-Württemberg senden euch   

Andrea Weyrauch              Evelin Scheck               Gerhard Stoll             Dorothea Voith 

  

 


